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FWG klarer Gewinner

VON MARKUS PACHER

Neustadt. Die FWG ist als gro-
ße Gewinnerin aus der Stadt-
ratswahl 2019 in Neustadt an
der Weinstraße hervorgegan-
gen. Bei einer Wahlbeteili-
gung von über 60 Prozent ent-
schieden sich 32,2 Prozent
der Wähler für die Partei des
Neustadter Oberbürgermeis-
ters Marc Weigel.

Eine kleine Schlappe musste
indes die CDU hinnehmen, die le-
diglich 22,2 Prozent der Stimmen
auf sich vereinte und damit dem
seit 1999 zu beobachteten Ab-
wärtstrend entsprach. Positiv bei
der CDU aufgenommen wurden
natürlich die vier gewonnenen
Ortsvorsteher-Wahlen in den
Neustadter Weindörfern Haardt,
Gimmeldingen, Königsbach und
Mußbach, obgleich in Diedesfeld
und Geinsheim die Position des
Ortsvorstehers abgegeben wer-
den musste.

Stichwahl in Hambach
In Hambach steht der Ortsvorste-
her indes noch nicht fest. Hier
kommt es am 11. Juni zur Stich-
wahl zwischen der amtierenden
Ortsvorsteherin Gerda Bolz von
der CDU und Pascal Bender von
der SPD. Die neuen/alten Orts-
vorsteher der neun Neustadter
Ortsteile sind: Haardt: Silvia
Kerbeck (CDU), Gimmeldingen:
Claudia Albrecht (CDU); Königs-
bach: Alexandra Schaupp (CDU);

Mußbach: Dirk Herber (CDU); La-
chen-Speyerdorf: Claus Schick
(SPD); Diedesfeld: Stefan
Krumm-Dudenhausen (FWG);
Duttweiler: Kay Lützel (parteilos);
Geinsheim: Sabine Kaufmann
(FWG); Hambach: Gerda Bolz
(CDU) oder Pascal Bender (SPD).
Freude herrschte bei den Grünen,
die deutliche Stimmgewinne er-
zielten und 19,5 Prozent der
Wähler überzeugen konnten.
Enttäuschung dagegen bei der
SPD, die schwere Verluste bei
der Stadtratswahl verzeichnete
und lediglich 15,2 Prozent der
Wählerstimmen erhielt.

Verbandsgemeinde
Deidesheim

Und wie sieht es bei den umlie-
genden Verbandsgemeinden
aus? In Deidesheim bleibt Man-

Wahlen in Neustadt und den umliegenden Verbandsgemeinden

fred Dörr (CDU) wie erwartet
Stadtbürgermeister. Er erhielt
mehr als doppelt so viele Stim-
men wie sein „Konkurrent“ Hans
Joachim Schulze von der SPD.
Wieder gewählt wurde auch
Bernd Klein (CDU) als Ortsbür-
germeister von Forst.

Ex-Weinkönigin Julia
„regiert“ Meckenheim

Meckenheim wird künftig von der
ehemaligen Weinkönigin Julia
Kren (FWG) „regiert“, nach dem
der langjährige Ortsbürgermeis-
ter Heiner Dopp nicht mehr kan-
didierte. Der neue Ortsbürger-
meister in Niederkirchen kommt
von der FWG und heißt Stefan
Stähly, während mit Heiner Weis-
brodt ein „Unabhängiger“ in Rup-
pertsberg die politische Spitze
bildet.

Verbandsgemeinde
Lambrecht

Die Ortsbürgermeisterwahlen in
der Verbandsgemeinde Lamb-
recht gingen folgendermaßen
aus: In Esthal heißt der alte und
neue Ortsbürgermeister Gernot
Kuhn (CDU), gleichfalls wieder-
gewählt wurde Sybille Höchel
CDU) in Neidenfels. In Weiden-
thal verzeichnete Ralf Kretner
(CDU) die meisten Stimmen, in
Frankeneck wurde Marco Fränzel
(SPD) gewählt, in Lindenberg er-
hielt Reiner Koch (FWG) die meis-
ten Stimmen.

Stichwahl in Elmstein
Spannend wird's in Elmstein,
wenn es zur Stichwahl zwischen
dem amtierenden Ortsbürger-
meister Stefan Herter (FWG) und
Rene Verdaasdonk (SPD) kom-
men wird.

Über eine überwältigende
Mehrheit an Stimmen freute sich
der alte und neue Lambrechter
Stadtbürgermeister Karl-Günter
Müller.

Verbandsgemeinde
Maikammer

Innerhalb der Verbandsgemeinde
Maikammer hielt Ortsbürger-
meister Rolf Metzger (Bürgerlis-
te) mit beachtlichen 80,9 Prozent
der Wählerstimmen die Nase
vorn.

Wiedergewählt wurde auch
Karl Schäfer (CDU) in Maikam-
mer, gleiches gilt für Timo Glaser
(CDU) in St. Martin. |pac

Geben ist eine Zweibahnstraße

Neustadt. Jeden Mittwoch be-
tritt Edeltraud Schlaghecken das
Mehrgenerationenhaus Neu-
stadt mit vollen Körben: Die jun-
gen Karotten, üppigen Kohlrabi,
duftenden Äpfel und aromati-
schen Kräuter bringt sie in die
große Küche. Mit den bunten Blu-
men schmückt sie das Haus.
Die gelernte Floristin und Hobby-
gärtnerin kocht für ihr Leben gern
für andere. Gemeinsam mit wei-
teren Freiwillig Engagierten be-
reitet sie ein Drei-Gänge-Menü
vor. An der großen Tafel versam-
meln sich hungrige Schulkinder,
Jugendliche, Angestellte und wei-
tere Aktive. Ab und zu schaut ei-
ne Mutter mit Kleinkind vorbei.
Geteilt werden die Erlebnisse des
Vormittags, die großen und klei-
nen Probleme. Edeltraud Schlag-
hecken ist eine aufmerksame Zu-
hörerin: Sie fragt nach, bezieht
Position, kommentiert zurückhal-
tend vor dem Hintergrund ihrer
70-jährigen Lebenserfahrung.
Genießt das Zusammensein mit
den jungen Menschen, interes-
siert sich für ihre Themen, ihre
Sichtweisen, teilt ihre Sorgen. Ih-
re Kinder und Enkelkinder leben
weit entfernt. „Das Engagement
im Mehrgenerationenhaus
gleicht diesen Mangel in gewis-

ser Weise aus“, sagt Schlaghe-
cken.
Damit steht sie nicht allein: „Es
ist … zu beobachten, dass bis in
das hohe Lebensalter das Motiv
besteht, für andere Menschen zu
sorgen und sich im Sinne einer
mitverantwortlichen Haltung zur
Welt um andere Menschen zu
sorgen“ heißt es etwas sperrig im
sechsten Altenbericht der Bun-
desregierung.
Eine besondere Verantwortung
übernimmt sie 2015: Das Mehr-
generationenhaus droht nach
seiner Verlegung in die Bedeu-
tungslosigkeit zu versinken. Das
Angebot schrumpft um ein Drit-
tel. Ungenügende Ausstattung
und unattraktiver Standort sind
die Gründe. Als eine der „Stark-
Ladys“, wie sie im MGH-Jargon
genannt werden, gründet Edel-

Freiwilliges Engagement bietet die Chance, auch im Alter etwas zu tun

traud Schlaghecken mit anderen
die Projektgruppe „Stark für ein
MGH Neustadt“.
Die Gruppe organisiert Treffen
mit politisch Aktiven, gibt Presse-
interviews, schreibt Eingaben an
die Verwaltung und Anfragen an
den Stadtrat. Mit Erfolg: Ende
2017 zieht das MGH in sein altes
Refugium zurück.
„Freiwilliges Engagement bietet
die große Chance, auch im Alter
etwas zu tun. Und das ohne den
Druck, den Erwerbsarbeit mit
sich bringt“, sagt Schlaghecken.
Manchmal findet sie die häufigen
Veränderungen im MGH anstren-
gend: Neue Angebote, neue Men-
schen, neue Schwerpunkte. „Das
birgt aber auch eine große Viel-
falt, die das Haus so lebendig
macht. Es ist immer wieder eine
Herausforderung“.

Sie zählt weitere Vorteile auf:
„Freiwilligenarbeit verhindert,
dass man mit dem Eintritt in das
Rentenalter in ein Loch fällt. Sie
bereichert die Partnerschaft,
weil man sich interessante Dinge
zu erzählen hat. Und ich treffe
Menschen in vielfältigen Lebens-
situationen und aus verschiede-
nen Nationen, denen ich sonst
nie begegnet wäre“. Eine Schwei-
zer Studie liefert erste Hinweise,
dass Engagement für andere
nicht nur im dritten Lebensalter,
sondern auch bei Jüngeren ein
höheres psychisches und emo-
tionales Wohlbefinden bewirken
kann. Seit letztem Jahr drückt
Edeltraud Schlaghecken einmal
pro Woche die Seminarbank. Als
Gasthörerin mit jungen Studie-
renden in Lehrveranstaltungen
zur Menschenrechtsbildung der
Uni Landau. Damit geht für sie,
deren Eltern den Besuch eines
Gymnasiums nicht gestatteten
„ein Kindheitstraum in Erfül-
lung“. Der Kontakt zum Lehrstuhl
entstand beim Hambach!Demo-
kratiefestival. Selbstverantwor-
tung und Mitverantwortung zwei
zentrale Begriffe und Haltungen
unserer Demokratie werden im
freiwilligen Engagement gelebt.
|cd/ps

Ortsverband VdK Elmstein

Elmstein. Der Ortsverband VdK
Elmstein (Iggelbach) feiert am
Samstag, 1. Juni mit einem klei-
nen Festakt sein 70-jähriges Be-
stehen in der Festhalle (Elmstein,
Bahnhofstraße). Die Feier be-

Festakt zum 70-jährigen Bestehen

ginnt um 15 Uhr mit einem klei-
nen Begrüßungstrunk. Auf dem
Programm stehen Liedvorträge
des Kurpfälzischen Singkreises;
Begrüßung der Gäste und Festre-
de durch den 1. Vorsitzender

Bernd Elsner; Grußworte des Ver-
bandsbürgermeisters Manfred
Kirr, dem VdK Kreisverband und
der Vereine; Eröffnung des Büf-
fets; musikalische Unterhaltung
mit dem Duo „Du & Ich“. |ps

Nordic-Walking
Haßloch/Lachen-Speyerdorf.
Die Nordic-Walking-Gruppen des
Pfälzerwald-Vereins Ortsgruppe
Haßloch sowie des Pfälzerwald-
Vereins Ortsgruppe Lachen-
Speyerdorf treffen sich am Sonn-
tag, 2. Juni, um 9 Uhr in Haßloch
am Parkplatz Gasthaus Huber-
tushof zur gemeinsamen Wal-
king-Tour. Tourleiterin Martina
Kranwetvogel freut sich über eine
rege Teilnahme, Telefon 06324
80794 . |ps

Kurz notiert

Wanderung
Neustadt. Am Mittwoch, 5. Juni,
8.45 Uhr, findet eine rund 16 Ki-
lometer lange Wanderung statt.

Vom Bahnhof Enkenbach geht
es am Billesweiher und der
Pfrimmquelle vorbei zur Retz-
berghütte. Nach der Mittagspau-
se, 12 Uhr, geht es zum Bahnhof
Münchweiler. Treffpunkt ist der
Hauptbahnhof in Neustadt. Bei
Gerlinde und Rudi Krumrey unter
Telefon 06321 66282. |ps

Triathlon

Neustadt. Am Sonntag-Vormit-
tag, 2. Juni kann es durch die
Radfahrer eines Triathlon-Wett-
kampfs zu kurzfristigen Ver-
kehrsbehinderungen kommen
vom Stadionbad Richtung Lin-
denberg und Wildpark ebenso
wie in Gimmeldingen und Muß-
bach. Das Gimmeldinger Tal
selbst ist in der Zeit von 8.30 bis
12 Uhr für den Autoverkehr ge-
sperrt.

Die Organisatoren des TV
Mußbach bitten um Verständnis
für die besondere Situation und
um erhöhte Aufmerksamkeit auf
und an der Strecke. |ps

Info für Anwohner

Schüler-Stammtisch.
Neustadt. Der Schüler-Stamm-
tisch Westschule Jahrgang
44/45 trifft sich am Montag, 3.
Juni, ab 19 Uhr im Restau-
rant„Kunigunde“, Kunigundenstr.
3. |cd/ps

Nordlichter
Neustadt. Der Stammtisch der
Nordlichter und Umgebung, trifft
sich am Donnerstag, 13. Juni, 18
Uhr, zum gemütlichen Beisam-
mensein, im Lokal „ El Greco “,
Harthäuserweg 40. |ps

Brückentage
Neustadt. Die Kulturabteilung
bleibt an den beiden „Brückenta-
gen“ nach Christi Himmelfahrt
beziehungsweise Fronleichnam,
Freitag, 31. Mai und Freitag, 21.
Juni, geschlossen. |ps

Seniorenberatung
Neustadt. Dieter Brixius vom Se-
niorenbeirat bietet am Montag,
3. Juni, von 14 bis 16 Uhr in der
Bürgerecke, Schlachthofstraße
52a eine Seniorenberatung an.
Voranmeldung unter Telefon
06321 189880 oder unter Senio-
rentelefon 0152 08679122. |ps

Vorlesen und mehr…
Neustadt. Auch im Juni bietet die
Stadtbücherei immer samstags,
am 1., 8., 15., 22. Juni, jeweils
von 11 bis 12 Uhr die beliebte
Veranstaltung „Vorlesen und
mehr…“ an.

Dabei wird vorgelesen und zu-
gehört, gemalt und gebastelt, ge-
sungen und gespielt.

Der Eintritt ist frei. |ps

Gute Stimmung am Wahltag im Afrika-Viertel. Welcher Um-
schlag kommt in welche Wahl-Urne? FOTO: PACHER

Edeltraud Schlaghecken bepflanzt mit Manuel Mühl ein
Hochbeet des Mehrgenerationenhauses. FOTO: PS
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SSService und Reparatur
aaaller namhaften Marken, z.B.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10-18.30 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

KKostenloser Hol- und
BBringservice
IIhres Kaffeevollautomaten im
Umkreis von 25 km

Kostenloser Hol- und 
Bringservice
Ihres Kaffeevollautomaten im 

Werksautorisierter Kundendienst
für Nivona - Jura - Jura Gastro

Robert Lang
Im Altenschemel 8

67435 Lachen-Speyerdorf
Tel. 06327/9766015

www.die-kaffeewerkstatt.de

Rosen vom Balkon der Pfalz

Rosenfest
auf der Haardt

Fachkundige Beratung und Verkauf von
Rosen, Ziergräsern und Stauden aus heimi-

scher Produktion

Präsentiert von Garten- und Grabpflege Schad!
Inh. Holger Enger

Wann: Sa., 1.6.19 von 10.00 - 17.00 Uhr
So., 2.6.19 von 11.00 - 16.00 Uhr

Genießen Sie unser Pflanzenambiente
bei einem guten Glas PfälzerWein.

Sie finden uns am Sulzwiesenweg/Haardt
Parkplatz HaardterWinzer!
Telefon 0151 15778184

E-Mail: gartenpflegeenger@t-online.de

Trost
und
Hilfe
beim
Abschied

Wir sind persönlich für Sie da!

• Großes Sarglager
• In- und Auslandsüberführungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Erd-, Feuer-, Seebestattungen
• Ruheforst- und Friedwald-
bestattungen

BESTATTUNGSINSTITUT
PETER REUTHER

Peter Reuther GmbH
Dr.-Julius-Leber-Straße 13
67433 Neustadt/Weinstraße
www.bestattungen-reuther.de

TAG + NACHT
0 63 21/3 32 07


